
Urteil des Gerichtshofs (Achte Kammer) vom 15. März 
2012 — Europäische Kommission/Republik Polen 

(Rechtssache C-46/11) ( 1 ) 

(Vertragsverletzung eines Mitgliedstaats — Richtlinie 
92/43/EWG — Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie 
der wildlebenden Tiere und Pflanzen — Unzureichender 
Schutz bestimmter Arten, insbesondere des Fischotters (Lutra 

lutra)) 

(2012/C 133/14) 

Verfahrenssprache: Polnisch 

Parteien 

Klägerin: Europäische Kommission (Prozessbevollmächtigte: S. 
Petrova und K. Herrmann) 

Beklagte: Republik Polen (Prozessbevollmächtigte: M. Szpunar, 
D. Krawczyk und B. Majczyna) 

Gegenstand 

Vertragsverletzung eines Mitgliedstaats — Verstoß gegen Art. 16 
Abs. 1 der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 
zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildleben
den Tiere und Pflanzen (ABl. L 206, S. 7) — Unzureichender 
Schutz bestimmter Arten, insbesondere des Fischotters (Lutra 
lutra) 

Tenor 

1. Die Republik Polen hat dadurch gegen ihre Verpflichtungen aus 
Art. 16 Abs. 1 der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. 
Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der 
wildlebenden Tiere und Pflanzen verstoßen, dass sie die in dieser 
Bestimmung vorgesehenen Voraussetzungen für die Anwendung 
von Ausnahmen nicht ordnungsgemäß umgesetzt hat. 

2. Die Republik Polen trägt die Kosten. 

( 1 ) ABl. C 103 vom 2.4.2011. 

Urteil des Gerichtshofs (Dritte Kammer) vom 15. März 
2012 (Vorabentscheidungsersuchen des Bundes- 
patentgerichts — Deutschland) — Alfred Strigl — 
Deutsches Patent- und Markenamt (C-90/11), Securvita 
Gesellschaft zur Entwicklung alternativer Versicherungs
konzepte mbH (C-91/11)/Öko-Invest Verlagsgesellschaft 

mbH 

(Verbundene Rechtssachen C-90/11 und C-91/11) ( 1 ) 

(Marken — Richtlinie 2008/95/EG — Eintragungshinder
nisse und Ungültigkeitsgründe — Sprachliche Ausdrücke, 
die aus einer Kombination von Wörtern und einer Folge von 
Buchstaben bestehen, die mit den Anfangsbuchstaben 
dieser Wörter identisch sind — Unterscheidungskraft — 

Beschreibender Charakter — Beurteilungskriterien) 

(2012/C 133/15) 

Verfahrenssprache: Deutsch 

Vorlegendes Gericht 

Bundespatentgericht 

Parteien des Ausgangsverfahrens 

Kläger: Alfred Strigl — Deutsches Patent- und Markenamt 
(C-90/11) und Securvita Gesellschaft zur Entwicklung alternati
ver Versicherungskonzepte mbH (C-91/11) 

Beklagte: Öko-Invest Verlagsgesellschaft mbH 

Gegenstand 

Vorabentscheidungsersuchen — Bundespatentgericht — Aus
legung von Art. 3 Abs. 1 Buchst. b und c der Richtlinie 
2008/95/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
22. Oktober 2008 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten über die Marken (kodifizierte Fassung) (ABl. 
L 299, S. 25) — Unterscheidungskraft einer Wortmarke, die 
aus einer Kombination beschreibender Wörter und einer Folge 
nicht beschreibender, mit den Anfangsbuchstaben der beschrei
benden Wörter identischer Buchstaben besteht 

Tenor 

1. Art. 3 Abs. 1 Buchst. b und c der Richtlinie 2008/95/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Oktober 2008 
zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über 
die Marken ist dahin auszulegen, dass er auf eine Wortmarke 
anwendbar ist, die aus der Zusammenfügung einer beschreibenden 
Wortkombination und einer — isoliert betrachtet — nicht be
schreibenden Buchstabenfolge besteht, wenn die Buchstabenfolge 
vom Verkehr als Abkürzung der Wortkombination wahrgenom
men wird, weil sie den Anfangsbuchstaben jedes Wortes dieser 
Wortkombination wiedergibt, und die Marke in ihrer Gesamtheit 
betrachtet damit als eine Kombination beschreibender Angaben 
oder Abkürzungen verstanden werden kann, der infolgedessen die 
Unterscheidungskraft fehlt. 

( 1 ) ABl. C 173 vom 11.6.2011. 

Urteil des Gerichtshofs (Zweite Kammer) vom 22. März 
2012 (Vorabentscheidungsersuchen des Administrativen 
sad-Varna — Bulgarien) — Klub OOD/Direktor na 
Direktsia „Obzhalvane I upravlenie na izpalnenieto“ — 
Varna pri Tsentralno upravlenie na Natsionalnata agentsia 

za prihodite 

(Rechtssache C-153/11) ( 1 ) 

(Mehrwertsteuer — Richtlinie 2006/112/EG — Art. 168 — 
Recht auf Vorsteuerabzug — Entstehung des Rechts auf Vor
steuerabzug — Recht einer Gesellschaft auf Abzug der Vor
steuer, die für den Kauf eines noch nicht im Rahmen der 
unternehmerischen Tätigkeiten dieser Gesellschaft betrieblich 

genutzten Investitionsguts entrichtet wurde) 

(2012/C 133/16) 

Verfahrenssprache: Bulgarisch 

Vorlegendes Gericht 

Administrativen sad Varna 

Parteien des Ausgangsverfahrens 

Kläger: Klub OOD 

Beklagter: Direktor na Direktsia „Obzhalvane i upravlenie na 
izpalnenieto“ — Varna pri Tsentralno upravlenie na Natsional
nata agentsia za prihodite
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